
12h-Schwimmen 19. März 2006, City Hallenbad Zürich
 
Ja, dieses Jahr hat es geklappt und wir brachten ein Team fürs 12h-Schwimmen zusammen. 
Da wir uns aber nicht übernehmen wollten, stellten wir ein Sechserteam zusammen: Dirk, Patri-
zia, Sandra, Chantal, Marco und ich. Leider mussten aber Chantal und Sandra krankheitsbe-
dingt absagen. So starteten wir doch zu viert und liessen uns auf die kräftezehrenden drei 
Stunden pro Person ein... 

Wir teilten uns die Bahn mit zwei Einzelschwimmerinnen, ei-
nem Einzelschwimmer sowie einem Team. Dank 50 Meter 
Bahn kamen wir uns nicht gross ins Gehege und die Über-
holmanöver funktionierten gut. Allerdings bissen wir uns an 
Toni Pavicic-Donkic und Anita Serafini die Zähne aus. Er 
schwamm uns davon, sie hielt mit unserem Tempo locker 
mit! 
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